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der antıken und der modernen Namen, der Sachen und Begriffe. Leider stehen die Anmerkungen
im mer nde Wenn dıes bleiben soll, ware auf jeden all bequemer, 1111 1M Anmer-

kungsteil auft jeder Seite ben die betreffende Seıite des Übersetzungsteiles angegeben würde.
Die Reihe hat eın schönes Programm un scheıint sich züglg D entwickeln.

er Davids

Kdward Nowak, Le chreätien devant la souffrance. Etude SUur Ia pensee
de ean Chrysostome, Parıs, Beauchesne, 1972, 240 Theologıe hısto-
rMquUe, 19)

ntgegen Viller-/K. Rahner (Aszese und Mystık uN der Väterzeıt, reiburg 1939),
nach denen Joannes Chrysostomos nıchts Stoisches sich hat, und Amand (Fatalisme
el zberte Aans !” Antıquite greCliqQUE, Löwen nach dem der Patrıarch VO  5 Konstantinopel
VO  — seiner klassischen Bildung die kompositorische Technik bewahrte (obwohl Amand
anderseıts hinsiıchtlich der antıifatalistischen Argumentatıon des ‚Joannes eine Abhängigkeıt
VO  - Karneades konstatiert), zeigt Nowak auf Grund zahlreicher exte, ın welch umfang-
reichem Masse ‚JJoannes 1ın selner Te VO menschlichen eid VO  - stoischen Ideen abhängıg
ist. Der Autor führt Iso (jedanken AaUS, Ww1e S1e etwa VO  - D Malıngrey (Z 1ın der

Einleitung 1n 103, 26) schon kurz angeschnitten wWwWäarell. Nacheinander wird das Problem
des Leides philosophisch, theologisch un moralisch behandelt. In der Predigt erwähnt ‚JJoannes
besonders oft das e1d 1n der menschlichen Gesellschaft, un: während se1ner etzten Lebensjahre
(ab 308 als Patrıarch VO.  - Konstantinopel) ist. ıhm persönlich, einem gesundheitlich SOW1€eS0O

empfindsamen Mann, viel Unglück wıiderfahren. Ks ist. Iso verständlich, daß Nowak siıch
bes. auf die Schriften aus Chrysostomos’ etzten Jahren Stutzt.

Beı Zitaten wird, außer den Übersetzungen VO Malıngrey In 13 und 1083;
der französischen Übersetzung VO.  - Bareille gefolgt. [hiese Übersetzung ist, cn

mıiıt dem ext VO  — Montfaucon, 1mMm etzten zweimal erschienen (Parıs 1864-792 und 1865-73,
siehe Iın Va 8, 688 ; Bareille wıird nicht erwähnt ın esch.
der altkıirchl. Lat TEL Auf(f£l., 335)

Miıt dem Nachweis des stoischen Materials beı ‚JJoannes Chrysostomos wird eın uch für
andere Kirchenväter wichtiges Problem vorgeführt Ist Joannes Stoilker der christlicher Seel

SOTSEI Nowak stellt zurecht test, daß sich kraß ıe Frage nıcht stellen aßt Uun! möchte her
VO  - einem „christlichen StOo1z1sSMUS« sprechen. ‚Joannes übernımmt die ese VO Leide alg

adıanhoron, lehnt ber sonstige Begriffe des Sto1lz1smus scharf ab Als Vorläufer könnte ISO

ın Lwa Justinos betrachtet werden, der Ja Stoisches verwirft, ‚ber ausdrücklich die stoische
Kithık anerkennt (Apol I 9 73: S18 Goodspeed, 54) Für die erzieherische Funktion der
Strafe vergleiche INa.  - au ßer Platon, Rep 380 (Nowak, 215) bes Gorg 4A77 Q IT (und für

Örigenes’ Anschauung ch, 70N0O1A N Paideusıs, Berlin-Leıipzig 1932, 179 und
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